
Suchergebnisse: Brienner Straße 21

27. September 1864 – Richard Wagner mietet für sich die Villa in der Brienner Straße

München-Maxvorstadt * Richard Wagner mietet für sich das Haus in der Brienner Straße 21,

nahe der Propyläen. Bereits bei der ersten Audienz hat der Komponist dem

Märchenkönig Ludwig II. erklärt, dass er sich in München nur dann „heimisch und zur Arbeit

angeregt“ fühlen kann, wenn er „ein Häuschen in einem Garten allein bewohne“.

3. Oktober 1864 – Richard Wagner wohnt im Hotel Bayerischer Hof

München-Maxvorstadt - München-Kreuzviertel * Während sein Haus in der Brienner Straße 21

entsprechend seinen Wünschen und Vorstellungen eingerichtet wird, wohnt Richard Wagner im

Hotel Bayerischer Hof.

12. Oktober 1864 – Richard Wagner bezieht seine Villa in der Brienner Straße

München-Maxvorstadt * Der Komponist Richard Wagner schlägt sein Domizil in der von König

Ludwig II. gemieteten Villa in der Brienner Straße 21 (heute 37) auf. Der bislang total

verschuldete Komponist richtet sich in dem prachtvollen Haus wie ein „orientalischer

Grandsigneur“ ein. Er bleibt dort bis zum 10. Dezember 1865.

2. Mai 1865 – Die Kabinettskasse kauft eine Wohnung für Richard Wagner

München-Maxvorstadt * Auf Wunsch König Ludwigs II. wird Richard Wagners Wohnhaus an der

Brienner Straße 21 von der Kabinettskasse angekauft und dem Komponisten kostenlos zur

Verfügung gestellt.

20. Oktober 1865 – Ludwig II. bewilligtRichard Wagner die geforderten 40.000 Gulden

München * Der Bayernkönig Ludwig II. bewilligt dem Komponisten Richard Wagner die

geforderten 40.000 Gulden und darüber hinaus ein Jahresgehalt von 8.000 Gulden. Diese

Summe entspricht exakt der fünfprozentigen Verzinsung, ist aber kündbar.    Da für die 40.000
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Gulden angeblich keine Scheine verfügbar sind, wird das Geld in Silbermünzen

ausbezahlt. Cosima von Bülow lässt daraufhin das Münzgeld mit zwei Kutschen in die Brienner

Straße 21 bringen.

10. Dezember 1865 – Fluchtartig verlässt Richard Wagner München

München-Maxvorstadt - Triebschen * Richard Wagner verlässt fluchtartig seine Villa in der

Brienner Straße 21 (heute 37) und flieht nach Triebschen in der Schweiz. Die Münchner

Gemeindebevollmächtigten sprechen sich in ihrer Sitzung für die Übersendung einer

„Danksagung der Stadt München für die Entfernung Richard Wagners aus Bayern“ an den König

aus. Diese Aktion wird allerdings nach einem Einspruch des Magistrats unterbleiben.     Zwischen

Mai 1864 und Dezember 1865 hat Richard Wagner von der Kabinettskasse 99.400 Gulden

erhalten. In dieser Summe sind weder die Zuschüsse an Wagner nahestehende Personen, noch

die Zuwendungen für die „Tristan und Isolde“-Aufführung in Höhe von 57.500 Gulden. Das

entspricht etwa einem Drittel der jährlich rund 300.000 Gulden aus der Kabinettskasse, über die

der König ein freies Verfügungsrecht besitzt.

3. Juli 1869 – Adolf Friedrich von Schacks Mutter stirbt

München-Maxvorstadt * Adolf Friedrich von Schacks Mutter stirbt. Mit einem Teil des Geldes aus

der Erbschaft kauft der Kunstmäzen die Grundstücke an der Brienner Straße 21 und 22.
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